
GN Sauvagerd-Werk wird „Buch des Jahres“  
 
Carl-Toepfer-Stiftung würdigt „De Tied blif Baas“ am 2. 
November mit Plattdeutsch-Preis  
Von Andre Berends 
NEUENHAUS  
Große Ehre für Berend Vette und Klaus Vorrink von den 
Heimatfreunden Neuenhaus: Ihr Buch „De Tied blif Baas“ über 
den Neuenhauser Heimatdichter Karl Sauvagerd wird am 
Sonnabend, 2. November, von der Carl-Toepfer-Stiftung bei der 
22. Plattdeutschen Buchmesse in Hamburg als „Plattdeutsches 
Buch des Jahres 2019“ ausgezeichnet. „Das ist eine große 
Freude für uns. Wir sind mächtig stolz, dass uns dieser Preis 
nach der Ehrung des Carl-van-der-Linde-Buches ,Löö en Tieden‘ 
aus dem Jahr 2009 noch einmal verliehen wird“, erklärte Klaus 
Vorrink. 
Das 418-seitige Buch über Karl Sauvagerd ist im Prinzip noch 
druckfrisch. Es erschien zu Beginn der 650-Jahr-Feier der Stadt 
Neuenhaus in der letzten Septemberwoche und wurde beim 
„Heimatabend“ im Festzelt von den Machern vorgestellt. In dem 
Werk gibt die Historikerin Verena Kleymann aus Rheine eine 
Einführung in die Arbeit von Karl Sauvagerd. Sie hat auch jene 
Gedichte, Geschichten, Romane und Erzählungen ausgewählt, 
die auf den dann folgenden 256 Seiten vorgestellt werden. Der 
Historiker Dr. Helmut Lensing (früher Wietmarschen, heute 
Greven) lenkt danach den Blick auf das Leben und das 
gesellschaftliche Engagement Karl Sauvagerds, der als 
„Multitalent“ galt und sich nach Ende des Zweiten Weltkriegs 
mit viel Engagement um die Versöhnung mit den Niederländern 
bemüht hat. Die letzten Seiten des Buches gehören dem 
Sprachwissenschaftler Prof. Dr. Dr. Dieter Stellmacher aus 
Göttingen. Er liefert eine Einordnung des sprachlichen 
Hintergrunds von Karl Sauvagerd, der von 1906 bis 1992 lebte. 
„Die mit großer Sorgfalt und Sachkenntnis verfasste 
Zusammenstellung bietet einen interessanten Einblick in das 
Schaffen und Wirken Sauvagerds, der neben regional geprägten 
Erzählungen und besinnlichen Gedichten auch gesellschaftlich 
bedeutsame Lyrik verfasste, wie das Antikriegsgedicht 
,Stormteken‘“, heißt es in der Begründung der Jury. Durch 
fachwissenschaftliche Erklärungen werde deutlich, wie der 
Dichter „eingebettet war in die Sprach- und Literaturlandschaft 



seiner Zeit und wie intensiv die Rezeption seiner Schriften auch 
in den angrenzenden Niederlanden war“. Lob gab es von der 
Jury auch für die Produktion des Werkes. So heißt es: „Die 
Gestaltung des Buches beeindruckt durch Großzügigkeit und 
Leserfreundlichkeit, die Papierqualität und das Lesebändchen 
unterstreichen die gediegene Ausstattung. Fotos ergänzen die 
Texte, die Kapitelüberschriften leiten den Leser durch das 
Buch.“ Gestaltet wurde „De Tied blif Baas“ von der Diplom-
Designerin Simone van Nes aus Nordhorn, gedruckt wurde das 
Werk in einer Auflage von 3000 Exemplaren von der Druckerei 
Hellendoorn in Bad Bentheim. 
Die Preisverleihung an die Herausgeber ist für Sonnabend, 2. 
November, in der Niederdeutschen Bibliothek der Carl-Toepfer-
Stiftung in Hamburg geplant. Die Laudatio auf „De Tied blif 
Baas“ hält Heiko Block, der bei Radio Bremen den Bereich 
Koordination Produktion leitet. Der Preis selbst wird 
anschließend von Bernd Toepfer überreicht, 
Vorstandsvorsitzender der Carl-Toepfer-Stiftung. Carl Toepfer 
war ein sozial engagierter Hamburger Ehrenbürger. Seine 
Söhne gründeten 1936 ihm zu Ehren die Carl-Toepfer-Stiftung. 
Sie hat sich unter anderem der Förderung der niederdeutschen 
Sprache und Literatur verschrieben und zeichnet seit 2005 bei 
der Eröffnung der Plattdeutschen Buchmesse ein besonderes 
Buch aus, 
das in Gestaltung, Illustration oder Thematik preiswürdig ist. 
Der Preis ist mit 2000 Euro dotiert. 
 
 

 
Beim Heimatabend zur 650-Jahr-Feier der Stadt Neuenhaus 
am 25. September wurde das Karl-Sauvagerd-Buch vorgestellt. 



Über das neue Werk diskutierten auf der Bühne im Festzelt 
(von links): Jürgen Timmermann (Grafschafter Volksbank), 
Hermann Bröring (Emsländische Landschaft), Uwe Fietzek 
(Landkreis Grafschaft Bentheim), Herausgeber Berend Vette, 
Autorin Verena Kleymann, Autor Dr. Helmut Lensing, Moderator 
Yared Dibaba, Autor Prof. Dr. Dr. Dieter Stellmacher und 
Stadtdirektor Günter Oldekamp. 
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